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Der Geist aus der Medizinflasche . Karikatur: Haitzinger



"Ein Zyniker ist ein Mensch, der von allen Dingen den 

Preis kennt

und von keinem den Wert weiß…”

Oscar Wilde



…



…



… es wird Zeit, härter mit ihnen zu verhandeln …“



Kaufen Sie Ihr  

Auto in Deutschland?

www.kfz-euroimport.de



Warum ?

Ersparnis knapp 32%



� Forschung & Entwicklung

� Preise

� Realitäten

� Relationen



Forschung & Entwicklung
(F & E)



F&E-Ausgaben 2009

27%

22%

15%

36%

Elektronik/Computer
Gesundheit/Pharma

Automobilindustrie
Restliche Branchen

Quelle: http://www.presseportal.de/pm/44015/1710179/booz_company (5.11.2010)

Fast 2/3 aller F&E-Ausgaben weltweit verteilen sich auf nur drei Branchen
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Quelle: Booz & Company, “Global Innovation 1000“-Studie 2010

Investitionssteigerung `09 zu `08

F&E – Investitionssteigerungen 2009 zu 2008
20 forschungsintensivsten Unternehmen weltweit
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Quelle: Booz & Company, “Global Innovation 1000“-Studie 2010

F&E – Ausgaben / Umsatz 2009
20 forschungsintensivsten Unternehmen weltweit

X XX X XXX



F&E - Ausgaben der vfa - Unternehmen 
in Deutschland
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Neue Wirkstoffe im europäischen Vergleich

Marktanteil der in den letzten 5 Jahren eingeführte n neuen Wirkstoffe in Prozent
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Preise
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Ärzte Zeitung, 08.02.2010

Arz e- sten ste-gen 20 9 moderat

KaS e 1 zahlen insr esarnt 5,3 Prozent I lehr für A ·zneien d In pfstoffe al 2008

FRA KFURT/MAIN (fst). Nach e inem Ausgabenspru g i 11 Novei 1 xer r egt das
Wachstuill der Arzneiau gabe im Dezember iit 3, 9 Prozent unter det 1

Jal resdurch c nitt.



Ausgabensteigerung 2009 zu 2008
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vereinbarter Sollwert 6,6%



und dennoch …



16% = 1,4Mrd €

Zwangsrabatt



„Realitäten“



Fertigarzneimittelumsatz nach Distributionsstufen 2 009 
(Kalkulationsbasis Apotheken Verkaufspreis AVP)

Quelle: AVR 2010, S.197

Abschläge, 7,8%

Steuer, 16,0%

Apotheke, 13,9%

Großhandel, 3,6%

Hersteller, 58,8%

Hersteller

58,8%



Deutschland , DK, BG

u.a. I, E, B, NL, GR

u.a. F, GB, HU

Schweden

10% bis 15%

15% bis 20%

25%

0% 

Mehrwertsteuerabschlag für Arzneimittel in der EU

Abschläge zur landesüblichen MwSt.



„Die Industrie

hat selbst Schuld“



… weil sie signifikant dazu beigetragen hat, die Leb enserwartung zu verlängern



… und dadurch die Alterspyramide / den Demografieeff ekt verschärft



Arzneiverbrauch je Versichertem in der GKV 2009
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Quelle: AVR 2010, S.937

… und ältere Menschen brauchen eine intensivere Vers orgung



Relationen



Haushaltsplan: Ausgaben - Positionen Familieneinkommen

ZIEL: Einsparungen 



„Systemziel Familie“:

Grundbedürfnisse & Lebensqualität sichern

Haushaltsplan: Ausgaben - Positionen Familieneinkommen

ZIEL: Einsparungen 



Wenn ich auf etwas verzichten muss ,

wie stark beeinflusst der Verzicht das

Gesamtziel?

Vorgehensweise systematisches Sparen
���� 1. Ranking der Ausgaben nach Bedeutung …



Systemziel Familie:
Grundbedürfnisse & Lebensqualität sichern durch …

Vorgehensweise systematisches Sparen
���� 1. Ranking der Ausgaben nach Bedeutung …

höchsten Einfluss aufs Ziel

niedrigsten Einfluss aufs Ziel

„S
tr

ei
ch

ric
ht

un
g“

Start

2. Einsparen



§1 SGB V

Aufgabe ……………………………………… ist es,

die Gesundheit der Versicherten zu

erhalten , wiederherzustellen oder

ihren Gesundheitszustand zu bessern. 

„Systemziel Gesundheit“



sonstiges 

Mehrwertsteuer 

Heil- & Hilfsmittel

Ärztliche Behandlung

Krankengeld 

Krankenhäuser

Prävention / Rehabilitation

Arzneimittel 

Zahnärzte / Zahnersatz 

Systemziel Gesundheit:
Gesundheit erhalten, herstellen, bessern

Systemziel Familie:
Grundbedürfnisse & Lebensqualität sichern durch …

Vorgehensweise systematisches Sparen
���� 1. Ranking der Ausgaben nach Bedeutung …



Krankenhäuser 

Ärztliche Behandlung

Arzneimittel

Zahnärzte / Zahnersatz 

Heil- & Hilfsmittel

Prävention / Rehabilitation

Krankengeld 

sonstiges 

Mehrwertsteuer

Systemziel Familie:
Grundbedürfnisse & Lebensqualität sichern

Systemziel Gesundheit:
Gesundheit erhalten, herstellen, bessern

?

Vorgehensweise systematisches Sparen
���� 2. Kürzen der Ausgaben nach Bedeutung …



7,8%

15,0%
Arzneimittel insgesamt

€ 32,4 Mrd.  (18,9 %)

davon patentgeschützte
Arzneimittel € ca. 13,4 Mrd

GKV-Ausgaben  2009 - € 170,8 Mrd.

Quelle: BMG 2009 / AVR



Ausgaben für

patentgeschützte 
Arzneimittel ≈ 8%

Quelle: BMG 2009 / AVR

GKV-Ausgaben  2009 - € 170,8 Mrd.



(Wert-) Schätzung

(Wert-) Schätzen Sie den „System - Nutzen“

der    patentgeschützten Medikamente 

weniger als 8 % mehr als 8 %≈ 8 %



Ausblick AMNOG



Was „ich“ mir wünsche:

� Gemeinsames Arbeiten an gemeinsamen (Gesundheits-) Zielen

� Angemessene Wertschätzung der Leistung aller Beteiligten

� Vorurteilsfreies aufeinander Zugehen

Gesundheitsmanagement mit & nach AMNOG



Was „ ich / die Industrie“ anbiete(t):

� Signifikanten Beitrag zur Systemstabilisierung 

� Sachkompetenz, Kompromiss- & Kooperationsbereitschaft

� Bereitschaft, neue (Lösungs-) Wege gemeinsam zu gehen

� Grundsätzliche Befürwortung …

- der Nutzenbewertung 
(falls objektiv & vorurteilsfrei)

- der Vielfalt & des Wettbewerbs der gesetzlichen Krankenkassen
(falls Rahmenbedingungen den Patientenfokus zulassen)

- der AMNOG Preisfindungs- / & Harmonisierungsansätze
(falls sachlich, transparent, fair mit „Wert -“, nicht Kostenfokus)

Gesundheitsmanagement mit & nach AMNOG



Industrie

IQWIG

GBA



„ Die Menschen von heute

wünschen sich das Leben von übermorgen 

zu den Preisen von vorgestern“

Tennessee Williams


